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§ 1 Einleitung

I. Problemstellung

Wird bei einer Forderungsvollstreckung nach §§ 828 ff., §§ 835 ff. ZPO eine 
Geldforderung des Vollstreckungsschuldners für den Vollstreckungsgläubiger ge-
pfändet und überwiesen, so wird der Schuldner der pfandbelasteten Forderung in 
die Zwangsvollstreckung mit einbezogen und zum sogenannten Drittschuldner.1 
Die rechtliche Stellung dieses Drittschuldners bestimmt sich nach dem Umfang der 
Rechte, welche zum einen der Vollstreckungsschuldner als Inhaber der Forderung 
und zum anderen der mit der Pfändung nun einziehungsberechtigte Vollstreckungs
gläubiger gegen ihn haben.2 Die Pflichtenstellung des Drittschuldners richtet sich 
folglich nach dem materiellen Recht sowie nach der Vollstreckungsordnung. 

Ein kurzer Blick auf die Interessen des Drittschuldners macht deutlich, dass die-
ser mit einer Vollstreckung konfrontiert wird, die zunächst einmal nur den Voll-
streckungsschuldner und den Vollstreckungsgläubiger betrifft. Der Grund für die  
Forderungspfändung liegt allein im Innenverhältnis zwischen zahlungsunwilligem 
Vollstreckungsschuldner und dem Vollstreckungsgläubiger. An diesem Rechtsver-
hältnis ist der Drittschuldner in keiner Weise beteiligt. Es entspricht daher der Re-
gel, dass das Interesse des Drittschuldners zunächst darin besteht, den geschulde-
ten Geldbetrag an seinen eigenen selbst ausgesuchten Gläubiger zu leisten als an 
den Vollstreckungsgläubiger. 

Die Besonderheit der Einziehungsüberweisung nach § 835 I Var. 1 ZPO be-
steht darin, dass das bisherige Gläubiger-Schuldner-Verhältnis bestehen bleibt, 
der pfändende Gläubiger jedoch als weiterer Berechtigter neben den bisher al-
lein berechtigten Vollstreckungsschuldner und Inhaber der Forderung hinzutritt.3 
Das Verhalten des Vollstreckungsschuldners und des Vollstreckungsgläubigers 

	 1	Zur besonderen Hervorhebung der einzelnen Beteiligten werden – entgegen der Termi-
nologie der §§ 828 ff. ZPO – der vollstreckende Gläubiger als „Vollstreckungsgläubiger“, der 
Schuldner, gegen den sich der Vollstreckungstitel richtet und zu dessen Lasten die Forderung 
gepfändet wird, als „Vollstreckungsschuldner“ und dessen Schuldner als „Drittschuldner“ be-
zeichnet. Bei der Verpfändung von Forderungen nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch lauten 
die entsprechenden Bezeichnungen der Beteiligten: Der „Pfandgläubiger“ ist derjenige, dem 
das Pfandrecht zusteht, der „Gläubiger“ bzw. „Verpfänder“ ist der, der die Forderung verpfän-
det und der „Schuldner“ entspricht dem Drittschuldner in der ZPO.
	 2	Weigelin, Pfändungspfandrecht an Forderungen nach heutigem deutschen Recht, S. 58.
	 3	Weigelin, Pfändungspfandrecht an Forderungen nach heutigem deutschen Recht, S. 39, be-
zeichnet daher den Vollstreckungsgläubiger nach erfolgter Pfändung und Überweisung als „be-
grenzten Gläubiger“ und den Vollstreckungsschuldner als „Hauptgläubiger“. Erkel, Die Stellung 
von Gläubiger, Schuldner und Drittschuldner bei der Forderungspfändung, S. 9, beschreibt diese 
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begründet für den Drittschuldner eine große rechtliche Ungewissheit, die seine 
Rechtsstellung auf jeden Fall tangiert. Zahlt der Drittschuldner an den falschen 
Einziehungsberechtigten, kann er von dem wirklichen Einziehungsberechtigten in 
Anspruch genommen werden. Der Schutz des Drittschuldners vor einer doppelten 
Inanspruchnahme bei der Forderungspfändung hat deshalb Priorität.4 Diesem 
muss das Verfahrensrecht Rechnung tragen. Ein Vergleich mit den materiell-recht-
lichen Schuldnerschutzvorschriften der §§ 404 ff. BGB zeigt, dass dem Dritten zu-
dem daran gelegen ist, seine Einwendungen und Einreden, die er gegenüber dem 
Zedenten hat, dem neuen Gläubiger auch nach der Übertragung der Forderung 
entgegenzuhalten. Der Schutz der §§ 404 ff. BGB ist ein Ausgleich dafür, dass die 
Forderungsübertragung ohne Kenntnis und Beteiligung des Schuldners erfolgt.

Aber auch den Interessen des Vollstreckungsgläubigers, der rechtmäßig die 
Forderungsvollstreckung betreibt und an einer schnellen Befriedigung seines An-
spruchs interessiert ist, muss Beachtung geschenkt werden. Vor allem materiell-
rechtliche Verfügungen des zahlungsunwilligen Vollstreckungsschuldners über 
die Geldforderung können die Befriedigung des Vollstreckungsgläubigers beein-
trächtigen. Nicht zuletzt besteht die Gefahr, dass der Drittschuldner an seinen ur-
sprünglichen einziehungsberechtigten Gläubiger zahlt und das materiell-recht-
liche Erlöschen der gepfändeten Forderung herbeiführt.5 Es müssen folglich 
gesetzliche Maßnahmen getroffen werden, die dafür Sorge tragen, dass zum einen 
der Drittschuldner durch die Pfändung keine Verschlechterung seiner Rechtsposi-
tion erfährt, zum anderen dass dem Vollstreckungsgläubiger gleichzeitig eine ef-
fektive Zwangsvollstreckung ermöglicht wird. 

Der Gesetzgeber der ZPO hat den Schutz des Drittschuldners in § 836 II ZPO 
normiert, indem dessen Vertrauen auf die Wirksamkeit der Vollstreckung ge-
schützt wird. Nach der Vorschrift des § 836 II ZPO gilt ein Überweisungsbe-
schluss, auch wenn er zu Unrecht erlassen ist, zugunsten des Drittschuldners so 
lange als rechtsbeständig, bis er aufgehoben wird und der Drittschuldner Kenntnis 
von der Aufhebung nimmt. Zahlt der Drittschuldner in Unkenntnis der veränder-
ten Rechtslage an den Vollstreckungsgläubiger, wird er von seiner Verbindlichkeit 
gegenüber dem Vollstreckungsschuldner befreit.

Mit Blick auf die materiell-rechtlichen Vertrauensschutzregelungen des Bürger
lichen Gesetzbuches stellt sich die Frage, ob es für den Schutz des Drittschuldners 
bei der Forderungspfändung einer „speziellen vollstreckungsrechtlichen“6 Vor-
schrift im Sinne des § 836 II ZPO bedarf. Nach dem eindeutigen Wortlaut von 
§ 836 II ZPO „dem Schuldner gegenüber“ wirkt der Schutz für den unbeteiligten 

rechtliche Situation des Vollstreckungsgläubigers und des Vollstreckungsschuldners als „eigen-
artige Doppelstellung mit konkurrierenden Befugnissen“. Fischer, Schutz des Drittschuldners, 
S. 59, spricht von einer „Oktroyierung“ eines neuen Gläubigers bzw. Einziehungsberechtigten.
	 4	Darauf weist auch Gaul, Rechtsstellung, S. 16, hin. 
	 5	Ebenso Smid, in: Münchener Kommentar, Zivilprozessordnung, § 829 Rn. 4.
	 6	So Gaul, Rechtsstellung, S. 20.
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Dritten nur dem Vollstreckungsschuldner gegenüber, sodass ein Schutz im Ver-
hältnis zwischen Vollstreckungsgläubiger und Dritten nicht erfasst ist. Es besteht 
nicht nur über die Reichweite der Vorschrift des § 836 II ZPO Dissens, sondern 
auch darüber, ob § 836 II ZPO auf unwirksame Überweisungsbeschlüsse Anwen-
dung findet und ob die Vorschrift gegenüber dem wahren Inhaber der Forderung 
gilt, wenn die gepfändete Forderung diesem und nicht dem Vollstreckungsschuld-
ner zugestanden wird. Die Bestimmung des Anwendungsbereichs von § 836 II 
ZPO bereitet dem Schrifttum und der Rechtsprechung große Schwierigkeiten. Als 
Hauptgrund hierfür erscheint der einseitige Blick auf das Verfahrensrecht und die 
Nichtbeachtung des Zusammenspiels von materiellem Recht und Vollstreckungs-
recht. Eine grundlegende Aufarbeitung des vorliegenden Themas ist daher geboten. 
Eine zentrale Rolle spielt dabei die eingehende Untersuchung des Pfändungs- und 
Überweisungsvorganges sowie die Rückführung der Pfändung auf die zivilrecht-
liche Verpfändung. Die Rechtsprechung7 und die Literatur8 sind sich dahingehend 
einig, dass die Situation des Drittschuldners durch die Pfändung nicht verschlech-
tert werden darf. Es fehlt jedoch ein einheitlicher dogmatischer Lösungsansatz für 
den Schutz des Drittschuldners, der zum einen mit dem Schuldnerschutz des ma-
teriellen Rechts in Einklang gebracht werden kann, zum anderen aber auch die In-
teressen des Vollstreckungsgläubigers an einer effektiven Zwangsvollstreckung 
und schnellen Befriedigung seiner Forderungsansprüche angemessen berücksich-
tigt.9 Liefert ein rein prozessualer Ansatz keine zufriedenstellende Lösung, so 
spricht alles dafür, den Blick auf das materielle Zivilrecht zu lenken. Durch einen  
solchen Rückgriff auf die materiellen Schuldnerschutzvorschriften wird ein um
fassender Drittschuldnerschutz in der Forderungsvollstreckung gewährleistet. 

II. Das Zusammenspiel von materiellem Recht 
und Verfahrensrecht als Grundvoraussetzung  

für das Verständnis des Zwangsvollstreckungsrechts

Sowohl das Zivilprozessrecht als auch das Zwangsvollstreckungsrecht gehören 
dem öffentlichen Recht an.10 Im Schrifttum wird daher immer wieder eingehend 
betont, dass das Verfahrensrecht gegenüber dem materiellen Zivilrecht ein selbst-

	 7	BGHZ 93, 71 (78) = BGH NJW 1985, 863 (864); BGHZ 58, 25 (27). Zu § 404 BGB: 
BGHZ 19, 153 (156); BGHZ 58, 327 (331). 
	 8	Boewer/Bommermann, Lohnpfändung, S. 64; Brox/Walker, Zwangsvollstreckungsrecht, 
§ 18 Rn. 648; Gaul, Rechtstellung, S. 14; Lackmann, Zwangsvollstreckungsrecht, Rn. 310; 
Reetz, Die Rechtsstellung des Arbeitgebers, S. 3; Schuschke, in: Schuschke/Walker, Zivilpro-
zessordnung Kommentar, § 836 Rn. 3; Simon, JW 1914, 721 (725).
	 9	So betont Bötticher, ZZP 85 (1972), 1 (14), dass sich die Gläubigerbefriedigung im Voll-
streckungsrecht unter einer „öffentlich-rechtlichen“ Verantwortung vollziehe.
	 10	So die h. L. in Rechtsprechung und Schrifttum. Hierzu BGHZ 146, 17 (20); BGHZ 119, 
75 (87 f.); BGHZ 93, 287 (297 f.); RGZ 128, 81 (85); RGZ 82, 85 (86 ff.); siehe auch Brox/ 
Walker, Zwangsvollstreckungsrecht, § 1 Rn. 1 ff.; Gaul/Schilken/Becker-Eberhard, Zwangs-
vollstreckungsrecht, § 1 Rn. 16 ff.
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